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6. Wir schreiben ab aus « Mutzli », wir machen Diktate, wir suchen
Haupt-, Tätigkeits- und Wie-Wörter, wir setzen in Vergangenheit und
vergleichen Buch und Heft (Würdigung

7. Wir lernen auch noch das Liedchen von den Schneeflöcklein im
« Schweizer Musikant 3 », Seite 24. Frida Senn, Zürich.

Aktionskomitee für die Mitarbeit der Fran in der Gemeinde
Erinnerung- und Weckruf

Zweimal war ich bei Schweizerfreunden in Südschweden und kam
zusammen mit schwedischen Familien. Kaum standen wir Frauen uns etwas
näher, kam überall die Frage an mich : « Bitte sagen Sie uns, warum
haben Sie in der Schweiz kein Frauenstimmrecht Uns ist diese
Rückständigkeit unbegreiflich. » Ich sah verlegen vor mich hin und dachte
angestrengt nach, dann sagte ich : « Sehen Sie, bei uns in der Schweiz
geht alles sehr langsam und bedächtig. Die Mitarbeit und die Mitverantwortung

von uns Frauen in Gemeinde und Staat wird kommen, sobald die
Zeit dazu reif ist. Es wird in aller Stille von uns Frauen viel gearbeitet
und in Geduld gewartet, bis wir auch mit Rat und Stimme der Heimat
nützen können. Wenn ich das nächste Mal nach Schweden komme, hoffe
ich, mich als Vollbürgerin bei euch feiern zu lassen. »

Einen weiteren Anstoß an das staatsbürgerliche Gewissen bekam ich
im Stadthaus in Stockholm. Der Fremdenführer zeigte uns Hallen und
Säle, unter anderem öffnete er eine Türe und sagte (direkt mit Ehrfurcht):
« Dies ist das Sitzungszimmer unserer Frauen, wo die Frauen von allen
Parteien sich zusammenfinden und besondere Fragen von ihrem
Frauenstandpunkt aus beraten. »

Ich erkundigte mich, wie viel Frauen im Stadtrat Sitz und Stimme
hätten, worauf ich die Antwort erhielt, daß es von 48 Abgeordneten 16
Frauen seien.

In Schweden werden Wahlen und Abstimmungen in der Familie
besprochen und nicht im Wirtshaus. Man achtet die Meinung der andern,
auch die der Frauen, es gibt dabei weder Zank noch Streit, und die Kinder
lernen zu Hause ihre staatsbürgerlichen Pflichten kennen. Da muß man
sich nicht den Kopf zerbrechen, wie man die Jugend zu mehr Verantwortung

für Land und Volk erziehen könne
Und nun « Lieb Schweizerland, wach auf » Es ist höchste Zeit, daß

auch bei uns Frauen und Mütter wenigstens in der Gemeinde mitarbeiten.
M. H.

Frauenarbeit in der Schweiz. Die neueste Statistik lehrt uns, daß in der Schweiz
200 000 Frauen in der Industrie beschäftigt sind, 90 000 in der Hôtellerie, 75 000 im
Kleinhandel und als Verkäuferinnen; 60 000 sind Handelsangestellte, dazu 13 600 Leiterinnen
und Administratorinnen; Hausangestellte gibt es 85 000, Krankenpflegerinnen 10 000; als
Lehrerinnen und in freien Berufen verdienen ihr Brot 14 000 Frauen. 3000 singen oder
spielen ein Instrument oder malen oder sind Schauspielerinnen; die Heimarbeit beschäftigt
35 000 Frauen, Bäuerinnen gibt es 300 000. Man schätzt auf 50 000 die Rentenbezügerinnen,
die gegenwärtig Arbeit gesucht und gefunden haben. Beizufügen wäre die Hausarbeit, die
zahlreiche dieser berufstätigen Frauen noch zusätzlich zu erledigen haben. — Das macht
ungefähr eine Million Frauen, die am Wirtschaftsleben des Landes aktiven Anteil haben.
Wenn diese Million einfach zu Hause bliebe, dorthin, wo sie nach der Meinung einiger
nicht sehr weit Denkender « gehört » — wie stände es da um unsere Volkswirtschaft F. S.
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